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Von Sanda-San

Kapitel 12: Andros

Lautlos fiel der Gegenstand zu Boden. Ro-ya trat ein paar Schritte näher und nahm
den Gegenstand in die Hand. In der Hand hielt Ro-ya ein neues Zauber-Buch. Ro-ya
stand nur da und wandte ihr Auge den Titel zu.

„MAGISCHE TIERWESEN DES OZEAN´S“

Natürlich kenn die vier Mädchen das Buch nicht. Es gab keine andere Möglichkeit als
zu Miss Faragonda zurück zurückkehren. Sie kannte mit Sicherheit das Buch. In ALL
FEA gab Ro-ya Miss Faragonda das Buch der MAGISCHEN TIERWESEN DES OZEANS in
die Hand. Miss Faragonda nickte langsam und betrachte das Buch.

„Ich geh mal das Buch durch“, sagte Miss Faragonda leise.
„Wie lange wird es dauern?“, fragte Tifanny.
„Ja, bestimmt, ein bis zwei Tage“, begann Miss Faragonda zu spechen. „Erholt
euch bis dahin“, meinte Miss Faragonda.

Die vier Mädchen fühlten sich etwas ausgelaugt und Müde. Ro-ya, Charlotte, Tifanny
und Fiona ging erstmal auf ihr Zimmer zurück, um sich zu erholen. Sie schlafen erstmal
einen Tag lang durch.
Am nächsten Tag...
Ro-ya wurde durch zwei sing Vögel wach gemacht. Ro-ya stand auf und ging hinüber
zum Schrank. Ro-ya nahm sich ein rot Top und ein rot Mini-Rock aus dem Schrank
heraus. Sie zog es an. Ro-ya trat hinüger zu Fiona´s Bett.

„Fiona, wach auf?“, flüsterte Ro-ya.
Fiona wachte auf und sah verblüfft Ro-ya an. „Guten Morgen, Ro-ya“, sagte Fiona.
„Es ist Zeit für das Frühstück“, meinte Ro-ya.

Fiona stand schnell auf und zog sich etwas an. Bereit für das Frühstück. Das Frühstück
ist in der groß Halle. Das Frühstück dauerte eine Stunde lange. Nach dem Essen
verließ Ro-ya, Fiona, Charlotte und Tifanny die große Halle wieder. Langsam ging die
vier Mädchen zurück in den Gruppen Raum. Im Gruppen Zimmer tauschten die
Mädchen Ideen aus, für die restliche Zeit des Tages. Bevor es wieder auf ein
Abendeuer ging. Tifanny hatte Lust auf ein Picknick.

„Hey, wie wäre es mit einem Picknick draußen“, sagte Tifanny.
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„Keine schlechte Idee“, rief Ro-ya. „Was gibt es zu essen?“, fragte Ro-ya.
„Jaah, ich hab´s“, sagte Charlotte. „Last uns ein paar Reste von Frühstück ein
packen und los gehen“, rief Charlotte.
„Gute Idee“, bestätigte Ro-ya.
„Los geht´s“, sagte Tifanny.

Um keine Zeit zu verlieren, ging schnell Ro-ya und Charlotte das Essen aus der groß
Halle holen. Danach treffen sich die vier Mädchen draußen unter einem groß Eichen
Baum zum Picknick mach wieder zusammen. Die Mädchen sprechen miteinander. Zum
Essen gab es ein paar Früchte und zu trinken warm Tee dazu. Das Picknick ging bis in
den Nachmittag hinein. Am späten Nachmittag rief Kriselda nach dem Mädchen. Sie
sollte schnell das Büro von Miss Faragonda aufsuchen. Die Vorlesung war beendet. Es
folgte Info´s. Ro-ya öffnet die Tür zu Miss Faragonda Büro. Fiona und Charlotte setzte
sich vor dem Schreibtisch von Miss Faragonda.

„So“, sagte Miss Faragonda, als sie das Buch auf den Tisch lag.
„Was ist das nächste Ziel?“, fragte Ro-ya.
„Andros“, sagte Miss Faragonda mit stark Stimme.
Tifanny riss den Miund auf und sagte. „Und – Die Umgebung?“
„Die Umgebung ist unbekannt“, fuhr Miss Faragonda fort. „Es beschreibt eine
Berg Insel“, sagte Miss Faragonda.
„Eine Berg Insel?“, wiederholte Ro-ya.
„Ja, sie ist 200 Kilometer südlich entfernt von Layla Heimat“, erklärte Miss
Faragonda.
„Das Monster?“, fragte Fiona.
„Monster?“, rief schräg Miss Faragonda.
„Existiert – In der Höhle ein Monster?“, fragte Tifanny neugierig.
„Richtig“, sagte Miss Faragonda. „Nein. Das Monster wird nach der Beschreibung
des Buches herbeigerufen, durch eine Zauber Flöte“, meinte Miss Faragonda.
„Achso“, meinte Ro-ya und Fiona.
„Klingt nicht schwer“, sagte Tifanny.
„Ich wünsche viel Glück“, sagte Miss Faragonda mit freundlich Stimme..
„Ok“, sagte Fiona.
„Ich schlage vor …“, rief Ro-ya. „Fragen wir Layla, nach dem Weg nach Andros?“,
meinte Ro-ya.
„Gut Vorschlag“, meinte Fiona.

Eine Stunde später ging Ro-ya, Charlotte, Fiona und Tifanny zu den Winx, um mit Layla
zu sprechen. Im Zimmer von Layla erklärte Ro-ya Layla die Situation und von einem
neuen Abenteuer auf Andros. Layla Verstand es. Layla benutzte ein Teleoperation
Zauber um Ro-ya, Charlotte, Tifanny und Fiona sicher nach Andros zu bringen. Layla´s
Heimat. Am Horizont schien die Sonne. Ein Wolkenlos Himmel Bett. Ein ruhiges
Ozean. Genau richtig. Die Suche beginnt. Am aller ersten, wollte Ro-ya die Himmel
Richtung bestimmen. Ro-ya kam zu dem Schluss, dass sie irgendwo im Osten sein.
Fiona, Ro-ya, Charlotte und Tifanny musste nach Süden Reisen. Um die Berg Insel zu
erreichen. Layla verschwand. Ro-ya drehte sich um und fing an sich zu verwandeln. Die
vier Mädchen flog los zum Ziel. Der Flug dauerte zwei Stunden lang bis die Berg Insel
erreichte. Fiona und Ro-ya kam als erste auf die Berg Insel. Danach folgte Tifanny und
Charlotte. Sie erkunden erstmal die Umgebung. Keine andere Insel in Sicht. Nur
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Wasser. Ro-ya, Tifanny, Charlotte und Fiona ging in die rein. Die Berg Insel Höhle war
nur wenig Licht. Das Licht erzeugte kleine Tee Lichter an der Decke. Die Mädchen
folgte eine schmaler steinigen Weg in die Höhle. Ro-ya, Fiona, Charlotte und Tifanny
erreichte das Ende des schmale Weges. Sie stand im einen großen Raum. Vor den
Augen erschien ein Podest mit einer blauen Schatz-Kiste. In Mitten der Höhle.

„Da drüben, Ro-ya“, sagte Fiona.
„Ein Moment mal …“, meinte Ro-ya.
„Was ist?“, fragte Fiona.
„Wir sind hier auf fremden Boden“, sagte Ro-ya mit starker Stimme.
„Ja, und?“, rief Fiona.

In der Höhle herrschte Stille. Ro-ya, Fiona und Charlotte blieb wie angewurzelt stehen.
Fiona ging weiter bis zur Schatz Kiste. Fiona griff langsam nach der Schatz Kiste und
öffnet sie. Ein INTRUMENT lag in der Kiste. Es war eine Flöte aus braunem Holz. Ein
starkes Beben trat ein. Der Ausgang verschloss sich. Plötzlich erschienen vier Ritter.
Die Rüstung sah rostig aus.

„Oh … jeh“, sagte Fiona.
„Was hab ich dir gesagt, Fiona?“, rief Ro-ya.
„Las es gut sein, Ro-ya“, sagte Tifanny. „Last uns Fiona lieber helfen“, meinte
Tifanny.
„Na gut“, bestätigte Ro-ya.

VERWANDLUNG!
Die Ritter kamen näher zu Mitte. Es gab einen Kampf. Ro-ya versuchte es gleich mal
mit einem Stopp Zauber. Um die Ritter zu stehen zu bringen. Fiona und Tifanny
versuchte es mit einem Blitz und Feuer Zauber. Es klappte. Die Ritter vielen in kleine
rostige Stücke zusammen, auf dem Boden. Fiona steckte die Flöte ein.
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